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3. Bundesliga Herren Süd

SU Neckarsulm : TSG Kaiserslautern 
Sonntag, 17.03.2024, 14:01 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Dank einem gut aufgelegten unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte
die SU Neckarsulm das 14. Spiel in der Saison der 3. Bundesliga Herren Süd gegen die TSG
Kaiserslautern beim 5:5 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die 110 Zuschauer ein
kampfbetontes und intensives Spiel.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Das Doppel
zwischen Bluhm / Bhanja und Teodoro / Happek endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die
Gastspieler. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Vilardell / Mohr anschließend gegen Folwarski
/ Köhler. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Florian Bluhm verlor daraufhin sein
Match gegen Jakub Folwarski unterm Strich eindeutig und überraschend in drei Sätzen. Hin und her
schaukelte das Spiel zwischen Ronit Bhanja und Guilherme Teodoro, bevor das zumindest auf dem
Papier erwartbare 2:3 feststand. Wenig später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Albert Vilardell machte indessen mit Sven Happek bei seinem Sieg
in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Julian Mohr gelang es Felix
Köhler zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler der SU Neckarsulm und der TSG Kaiserslautern. Trotz 1:0 Satzführung
und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Florian Bluhm sein Spiel gegen Guilherme Teodoro
letztlich mit 13:11, 6:11, 10:12, 5:11. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 19:7 (Bluhm) und 11:1 (Teodoro). Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen
Jakub Folwarski hatte Ronit Bhanja nur im ersten Satz eine Chance. Mit einem Sieg im finalen
fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr
eindeutige Angelegenheit für Albert Vilardell eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Albert
Vilardell gewann gegen Felix Köhler mit 3:2. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Bällen Vorsprung für Vilardell zu Ende ging. Im nun folgenden abschließenden Einzel
war die Spannung nun zu greifen. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes
Ergebnis: Heimteam 4 Punkte, Auswärtsteam 5 Punkte. Julian Mohr besiegelte mit einem 11:8, 10:
12, 11:9, 11:5 gegen Sven Happek einen Punkt für sein Team. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Happek nun bei 3 Siege und 11
Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der SU Neckarsulm tritt dabei geben die TTSF Hohberg an, während
es die TSG Kaiserslautern mit dem TTC Wohlbach zu tun bekommt.

 Statistik:
 SU Neckarsulm

Doppel: Bluhm / Bhanja 0:1, Vilardell / Mohr 1:0 
Einzel: F. Bluhm 0:2, R. Bhanja 0:2, A. Vilardell 2:0, J. Mohr 2:0 

 TSG Kaiserslautern
Doppel: Teodoro / Happek 1:0, Folwarski / Köhler 0:1 
Einzel: G. Teodoro 2:0, J. Folwarski 2:0, F. Köhler 0:2, S. Happek 0:2


